
^ .1 iemals stellt sich uns eine neue Phase der Mode unvcr-
'' W mittclt gegenüber . Feinen , dem geübten Auge aber

doch erkennbaren Fäden gleich spinnen sich Wechsel¬
beziehungen zwischen Altem und Neuem herüber und hinüber,
durch zahllose Combinationen und Entwickelungen immer neue
und überraschende Resultate sür die Gegenwart liefernd . Es
kann hiernach die Mittheilung nicht Staunen erregen , daß die
meisten der im Frühjahr üblichen Mantelformen — wenn über¬
haupt die kurzen , knappen und koketten Umhänge , sowie die
Jacken diese Bezeichnung verdienen — auch die Grundform
aller sür den Herbst und den Winter vorgeschriebenen Consec-
tionsgegcnständc abge¬
ben werden . Wenn
der kurze anschließende
Paletot , l'n^on taillsnr.
und das kurze Mantelet
als die bevorzugten Con-
fcctioncn der Saison
gekennzeichnet werden,
so ist doch keineswegs
ans eine uniforme Win-
terbckleidung zu schlie¬
ßen . Stoffe , Machart
und Ausputz sind drei
so umfassende Hilfsmit¬
tel , daß im Verein mit
ihnen jene Grundformen
immer neue , überra¬
schende Gestaltung ge¬
winnen . Nicht wie ehe¬
dem werden die Pale¬
tots nur der Jugend
bestimmt sein ; die jun¬
gen Dämchen müssen es
sich diesmal schon ge¬
fallen lassen, ihre Rechte
ein wenig geschmälert zu
sehen und mit den rei¬
feren Damen und jün¬
geren Frauen zu theilen.
Hoffen wir , daß jede
Danic das Rechte her¬
ausfindet in dem Di¬
lemma der Wahl zwi¬
schen Paletot und Man¬
telet , und möge der
Fingerzeig dabei helfen,
daß sehr starke nnd un¬
tersetzt gebaute Figuren
sich vortheilhafter in
einem Mantel ausneh-
mcn , welcher die Con-
tonren der Körpcrform
weniger markirt.

Der modische Pale¬
tot , wie seine Bezeich¬
nung , ,tnyon taillsnr"
besagt , ist durchaus an¬
schließend nnd besteht
oft ans einem getheilten
Rücken, drei Seitcnthei-
lcn nnd Vordcrtheilcn
mit einer Brustfalte.
Der kurze Schoß , etwa
17 Cent, über die Hüfte
tretend , ist an einigen
Modellen im Zusammen¬
hang mit sämmtlichen
Theilen geschnitten , an
anderen als besonderer
Theil den Border- nnd
Seitentheilcn angesetzt.

Diese Verschiedenheit
beeinflußt indeß in kei¬
ner Weise das Sitzen
und den Typus des
Kleidungsstückes,welches
beides in voller Har¬
monie zu dem Genre
der Costüme steht. Und
diese selber oder viel¬
mehr ihre Hintere volle,
bauschige Machart nnd
die Unterstützung von
Rockrcifcnund Tonrnure

(Miintelformen — Mantelstoffe — Besätze : c.)

sind die beste Folie für die keckeArt dieser kleinen Paletots , die
mit Shawlkragen und Sammetaufschlägen , mit Stehkragen von
Sammet , mit gleichen Aermclrcvcrs und Taschenpatten , oder mit
halbrunden , mit Sammet eingefaßten Taschenschlitzen auf den
Schoßtheilen versehen sind . Die größte Verschiedenheit weisen
die Vordertheile auf , indem an ihnen Westentheile , Revers,
übertretende Patten mit dem Zicrrat großer Kugelknöpfc,
flacher runder, oder großer eckiger Pcrlmuttcrknöpfe wechseln.

Ganz in directem Gegensatze zu den Paletots stehen die
Mantelets, die wir gern nach ihrer engeren Bestimmung „Vi¬
site ", „Douillette" oder auch kurzen Mantel zu nennen pflegen.

Hr. 1 . ? romenaäenan2n ^ ans Incv nnä ? tnsoli . Voräeriuisiclit
mit ?klstot . (Hioi2N 5!r . SS nnä SS.) ScNnitt null ZZosoNr. - Voräois.

ck. SvNnittmns '.sr-iZngsns. I. ? i?. 1— 18.

Hier sind es die exquisiteren Stoffe , die Stoffvcrbindungen,
Stickereien , Jet - nnd Perlengarnituren , Passcmentericn, die
sammt dem Lüstre oder dem tiefernsten Ton des Gewebes die
Resultate liefern.

Erstaunt höre ich meine Leserinnen fragein und die großen
Mäntel ? Die Ucbcrgangs- , die Regenmäntel? Ich muß ein¬
gestehen, daß dieselben vorläufig noch wenig von der Mode
begünstigt werden . Nicht daß jene praktischen Hüllen von dem
Repertoire abgesetzt wären. Durchaus nicht , denn die Pariser
Modisten betonen schon jetzt die großen Mäntel aus gestreifter
Limousine , die im Wagen über der Visite getragen werden nnd

demnächst dem Anti-
chambriren anheimfallen
(s . d . Abb . S . 396 n . 397 ) .

Die Vermuthung,
daß die Stoffe auch zur
Winterszeit sich noch aus
dem „härenenMaterial"
rckrutiren würden , hat
sich vollauf bewahrheitet.
Die Begeisterung für den
„Mohairkrimnicr" , für
„Schleisengarngcwebe ",
für „ Pcrsiana " hat
eine weitere tcxtilc Ent¬
wickelung dieser Gc-
spinnste zur Folge ge¬
habt nnd so sind wir
denn mit Stoffen dieses
Genres fast überfluthct.
Als die hervorragendste
Neuheit der Confections-
stoffe gilt der „Curl-
Stoff",einLockengewcbe,
dem Krimmer ähnlich.
Von diesem unterscheidet
er sich durch ein festes,
geköpertes oder glattes
Untergewebe , dem glän¬
zende , ziemlich starke
Lockcnschleiscn aufliegen.
Diese Lockcnschlcifcnbil¬
den in Gruppen vereint
ein Dessin auf dem
Fond, das einfarbig oder
als Carrcaux, als Strei¬
fen in zwei Farben, wie
grau und schwarz, blau
nnd roth sich markirt.
Je nach der Stärke und
Länge der Fadcnschlin-
gcn dieses Curl-Stoffes,
oder nach dem Dessin
ist die Qualität seitens
der Fabrikanten mit
Phantasienamcnbelehnt,
die sämmtlich zu nennen
uns der Raum nicht ge¬
stattet . (Die Curl-Stoffc
sind vorzugsweise Pale¬
totstoffe .) Des weiteren
bringt die Mode viele
hübsche uni - Chcviotar-
ten , toclia ckondls , eine
besonders starke Buck-
skinart , gemusterte Tia-
gonalstoffc , Tricotstoffc
mit ki-isä - Dessin , dann
die Neuheit „ livins-
spin"

, ein aus mehreren
bunten starken Webc-
fädcn melirter Stoff,
der an die Stoffe der.
Herrenconfcction erin¬
nert nnd zu Paletots
wie auch zu Nedingotcs
verwendbar ist. Nicht
selten auch sind klein-
carrirte wcichhaarige
Stoffe, unter ihnen „Hi-
malaya - Gewebe "

, sehr
empfehlenswerth. Hierin
sowohl wie in den Tu¬
chen und Bnckskins liegt
bereits wieder die An-

Xr. 3 . Xlsiä ans etnkarbiASm nnä oarrirtom IVoUenstotk.
Voi'llerarisiellb . (Suor -u Ar. 34 .) Lokmtt Iincl ZZösekr . : Rüvks . cl.

Zoknittmnstsr-Dogsvg , Ar. IV, AiA . 31—41.
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Xr , <z. 2viscbki >sat2 in ? llet -kuixürs.
1 , Tour : 5 Für 1 Zacke 9 Luftm , (Lnftinaschen ) , auf
den M , (Maschen) zurückgehend , die nächste M , übg,
(Übergängen ) , 8 etwa 1 Cent , lange M , aus den folgen¬
den 8 Lnftm , und 1 M , aus der dor denselben befind¬
liche M , aufgenommen , sämmtliche auf der Nadel be¬
findliche M , mit 1 M , durchzogen und zngeschürzt, dann
2 M . übg, , 1 St , in die folgende M, , vom ^ wieder¬
holt , — 2 , Tour : Die Zacken nach der Außenseite um¬
legend , 6 um die nächsten Maschenglicdcr der zuletzt
aufgenommenen M , der folgenden Zacke t l , f , M , ( lange
feste Masche , für dieselbe nimmt man 1 M . auf , durchzieht dieselbe
mit 1 M . und schürzt beide auf der Nadel befindlichen M . zusammen
zu ), 1 l . f. M . um das freie Glied der M .. mit welcher die aufge¬
nommenen M . der Zacke durchzogen wurden , i l . f. M . um die
nächsten Maschenglieder derselben Zacke , vom * wiederholt . Man
arbeitet nun stets abwechselnd die i . und 2. Tour bis zur erforder¬
lichen Breite der Garnitur , befestigt dieselbe alsdann auf der Beklei¬
dung des Polsters und näht ihr . daselbst den Ansatz deckend , noch
eine Zackenreihe auf . für welche man stets 9 Luftm . häkelt . 8 M . aus
denselben aufnimmt , diese mit 1 M . durchzieht und zuschürzt.

sSL,8V5. 911 . 12)

Nr . 8 . Viereckiges Luek . Häkelarbeit.
(Hierzu Nr.̂ 7 nnck 29 .)

Nr . 3— 5 . Schlummerrolle.
Platt - , Kreuzstich-Stickerei , Smyrnastich , xoint -russe

und Häkelarbeit,
Der mittlere Theil des 46 Cent , langen , 49

Cent , weiten Polsters der Schlummerrolle ist mit einem
20 Cent , breiten , mit Stickerei verzierten modcfar-
bencn Friesstreifen überdeckt, dem sich zu beiden
Seiten je ein 22 Cent , breiter , erforderlich weiter
Theil von gleichfarbigem WollencrSpc anschließt ! letz¬
terem liegt eine gehäkelte Garnitur von dunkelbrau¬
ner Zcphvrwolle auf . An den En¬
den des Polsters hat man die über¬
stehende Bekleidung durch schmales
Gummiband dicht zusammengezo¬
gen und daselbst an einer Seite
Schlingen und Enden von rother
und brauner Wollcnschnur , sowie
bunte Wollcnbällcheu , an der an¬
deren Seite Schlingen von gleicher
Schnur und Quasten von verschie¬
denfarbiger Sudan - Wvlle , deren
Köpfe netzartig mit Goldfaden nm-
häkclt sind , angebracht . Eine starke
braune Schnur aus Wolle und
Seide , die in der Mitte in einen
Knoten geschlungen ist , vervoll¬
ständigt die Schlummerrolle . Die
Stickerei hat man nach Abb . Nr , 5
über Canevas - Auflage mit verschie¬
denfarbiger Hamburger Wolle , grü¬
ner und blauer Chenillc im Platt - ,
Kreuzstich , halbem Kreuzstich und
poiut -russs auszuführen und die
im Plattstich gearbeiteten Figuren
mit rother , mit Metallfaden um¬
wundener Chenillc zu umranden.
Nach Vollendung der Stickerei wer¬
den die Cancvasfäden ausgezogen
und einzelne Dcssinfignrcn

'
in er¬

sichtlicher Weise mit Goldfäden
theils übcrnäht , theils umrandet.

Zur Herstellung der gehäkelten
Garnitur , von welcher Abb . Nr , 3
einen Theil in Originalgröße zeigt,
schließt man einen ziemlich losen,
erforderlich langen Luftmaschen¬
anschlag mit 1 s , K , (festen Ketten¬
masche) zur Rundung und häkelt

Nr . 9 . ? g.xierkerk mit Stickerei unä Häkelarbeit.
(Nior -u Nr. 12 .)

Dr . 7 , 8 und 29 . Viereckiges Tuch.
Häkelarbeit,

Unser Original ist mit farbiger feiner Zephpr-
wollc in einem durchbrochenen Stäbchenmaschen-
Dessin gearbeitet ; den Außenrand begrenzt eine
Bordüre , von welcher Abb . Nr , 7 einen Theil in
2/5 der Originalgröße zeigt . Zur Herstellung des
Tuches arbeitet man auf einem mit 1 f . K , (festen
Kettcnmasche) zur Rundung geschlossenen Anschlage
von 4 Luftm , stets iu der Runde , wobei für die

Ecken in jeder Tour Zunehmen
ausgeführt werden , 1 , Tour : 2
Luftm , (Luftmaschen ) , 3 St , ( Stäb¬
chenmaschen) in dieselbe M, , in
welche die f , K , gearbeitet wurde,
dann 3mal 4 St , in die folgende
M , — 2 , Tour : Für 1 Zuneh¬
men 8 St , um das zwischen der
l , und 2 , der nächsten 3 St , be¬
findliche Glied der vorigen Tour,
3mal für 1 Zunehmen 8 St , um
das zwischen den mittleren beiden
der nächsten 4 St , befindliche
Glied . — 3 , Tour : ^ Für 1 Zu¬
nehmen 3mal 4 St , um das zwi¬
schen der zweit - und drittfolgcnden
der 8 St , des nächsten Znnchmens
befindliche Glied , vom ^ noch
3mal wiederholt , — 4 , Tour : ^
4 St . um das zwischen den mitt¬
leren beiden der nächsten 4 St.
befindliche Glied , für 1 Zunehmen
8 St , um das zwischen den mitt¬
leren beiden der folgenden 4 St.
befindliche Glied , 4 St , um das
zwischen den mittleren beiden der
nächsten 4 St , befindliche Glied,
vom 5 noch 3mal wiederholt , —
5 , Tour : ^ 4 St . um das zwi¬
schen den mittleren beiden der
nächsten 4 St , befindliche Glied,
für 1 Zunehmen 3mal 4 St , um
das zwischen der zweit - und dritt¬
folgcnden der 8 St , des nächsten
Zunehmens befindliche Glied , dann
4 St , um das zwischen den mitt¬
leren beiden der nächsten 4 St,
befindliche Glied , vom ^ noch 3mal

Xr . 3 . Lbell äer Häkelarbeit 2ur Solllummer-
rolle Xr . 4 . Orixinnlxrüsee,

Näherung an das Wollcnrcgimc , wie denn auch der , vielen
unserer Leserinnen noch sehr bekannte und seiner treff¬
lichen Eigenschaften wegen unvergessene Stoff „Eugenic " ,
ein langhaariger geschorener Wollcnvekours , beweist, der
von Neuem von der Mode goutirt wird.

Für bessere Gewandungen bleibt der Seidenplüsch,
der lrisv - Stoff , der gestreifte und gemusterte Plüsch , ein
stark gerippter chingtv , schwarze oder farbige Stoffe mit
carrirter Rückseite, Relicsstofse, Stoffe mit eingewebter
Schnur oder Litze , Schnnrgnipüre auf Stoffuntcrlage,
durchbrochene Stickerei ans Plüsch und dcrgl , mehr rcscr-
virt . Diesen steht bezüglich der Ausstattung , die sich
mehr oder minder dem Schnitt unterordnet , die reichste
Phantasie zur Seite , Äcrmelthcile ans Perlenstickerei und
Passementerien , Plaques , Kragen , Brandcbonrgs , Jct-
schnüre, Jetnetze , Quasten sind der Reichthum , den die
Mantelets tragen und der in den Passcmcntcriemagazincn
uns in unerschöpflicher Fülle vorgelegt wird.

veronica v . G,
Xr , 7 . kebäkelts Lorckürs 2am Lack Xr , 8 . äer llriIiualxrösse,

Xr , 10 . llorckürs -mr Decke Xr . 28. Xrsu ^sticb-
Stickerei uiul llolbeiii-'üeckuik.

Xr . 4 , Sclllumiuerrolls , ? Iatt -, Xrsu2sticb -8tickorei , Lmzruasticb , xoiat -russo
uncl Häkelarbeit , iDiorxu Xr, z ueS s >

Xr . S . Ibsll äer Stickerei 2ur Sclllummerrolle Xr . 4 . OrixillslxrSsss.
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wiederholt . — 0 . bis 25 . Tour : In der Weise
der vorigen beiden Tonren , wobei sich selbstver¬
ständlich die Anzahl der St . zwischen je zwei
Zunehmen vermehrt . Außerdem ist zu bemer¬
ken , daß in der 0 . bis 10 . Tour , sowie in der
10 . bis 20 . Tour zwischen den nächsten 4 St.

sau den Ecken 8 St .) und den solgenden 4 St.

stets 1 Mnschc auszuführen ist , für welche man
:>mal abwechselnd den Faden lose um die Nadel

legt und 1 M . aus der letzten St . ausnimmt,
dieselbe 1 Cent , lang auszieht , dann sämmtliche
ans der Nadel befindlichen M . mit 1 M . durch¬
zieht , noch 1 M . aus der letzten St . aufnimmt
und diese mit der auf der Nadel befindlichen M.

zuschürzt ( siehe Abb . Nr . 29 , welche einen Theil
der Häkelarbeit in "

/ ^ der Originalgröße zeigt ) .
Im Anschluß an die 25 . Tour häkelt man von
der Rückseite der Arbeit aus , welche
die rechte Seite des Tuches bildet,
1 . Tour : Stets abwechselnd 1 f.
M . ( feste Masche ) um das vor den
nächsten 4 St . befindliche Glied , 5

Luftm . , zuletzt i f . K . in die k . f.
M . dieser Tour.
— 2 . Tour : »

Für 1 Dcssinfigur
i M . aus der i.

Hr . 11 . Loräürs 2N veolren etc , Xrcurstieü -Ltickcrei unä Ilolbciit -Decbnik.

in die mittlere der folgenden 5 Luftm ., 1
Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten 5
Luftm ., vom s wiederholt . r^ .,^

Dr . 9 und 12 . Papicrkork mit Stickerei
und Häkelarbeit.

Der beigefarben lackirte Korb ist am obe¬
ren Rande mit einer 10 Cent , breiten , pusfig
arrangirtcn Einfassung von dnnkelrothem Plüsch
versehen , auf der Vorder - und Rückwand je mit
einem gestickten Garnitnrthcil , der durch eine
gehäkelte Zackenbordürc und Quasten begrenzt
ist , ausgestattet und an den Seiten mit drei
Pompons und Quastenbüschcln verziert ; in dem
Korbe sind nach Abb . zwei gleiche gestickte

Garniturtheilc angebracht.
Zur Herstellung der Stickerei

hat man das Dessin nach Abb.
Nr . 12 auf einen Fond von mode-
farbcnem Fries zn übertragen , den¬
selben in ersichtlicher Weise auszu¬

schlagen , ihn , den
Contouren des

Dessins entspre¬
chend , in etwa

t

der nächsten 5 Lnftm.
aufgenommen und
dieselbe etwa l '/z
Cent , lang ausge¬
zogen , 4mal abwech¬
selnd den Faden lose
um die Nadel gelegt,
1 M . aus der näch¬
sten M . aufgenom¬
men , dieselbe 1 '/.
Cent , lang ausgezogen , dann sämmtliche auf
der Nadel befindlichen Maschen und Um-
schlagfädcn mit I M . durchzogen und dieselbe
zugcschürzt , hierauf 1 Musche wie die zuvor
beschriebene in die M . , mit welcher die zu¬
vor aufgenommenen M . und Umschlagfädcn
zusammengefaßt wurden , 5 Luftm ., vom ^

wiederholt , zuletzt t f . K . in die nächste
Masche der vorigen Tour . — 3 . Tour : Wie
die vorige Tour , doch sind an jeder Ecke 2
durch 5 Luftm . getrennte Dessinfiguren in die daselbst befind¬
lichen 5 Luftm . zu arbeiten . Man stellt nun eine Borte in
Gnimpcnhäkclei aus einer Gabel , deren Zinken etwa 5 Cent,
iveit von einander entfernt sind , her und häkelt zu beiden
Seiten derselben , wie Abb . Nr . 7 zeigt , * die nächsten 10
Schlingen mit 1 f . M . zusammengefaßt und in dieselbe 1

Musche , 5 Luftm ., 1 f . M . in die vor der nächsten Schlinge
befindlichen Mafchenglicdcr der Guimpe und in diese 1 Musche,
5 Luftm ., vom * wiederholt . — 4 . Tour : Wie die 2 . Tour
und arbeitet man nun stets statt der mittleren der 5 Luftm . , 1 f . M . in
die mittlere der nächsten 5 Luftm . au der einen Seite der Guimpe.
An der anderen Seite der Guimpe führt man hierauf die 5 . bis 8.
Tour wie die 1 . bis 4 . Tour aus und hat man die f . M . der 5 . Tour
stets in die mittlere der nächsten 5 Luftm . der die Guimpe begrenzenden
Tour zu arbeiten . — S . Tour : Wie die 5 . Tour . — 10 . Tour : 3 f.
K . in die ersten 3 der nächsten 5 Luftm . der vorigen Tour , ^ 1 Luftm .,
10 doppelte St . , deren mittlere beiden durch 1 Musche getrennt sind,

Hr . 12 . Vesttellts ? stts num ? axisr-
Irorb Hr . 9 . örixinnlxrvsss.

Cent , breiten Zwi¬
schenräumen mit klei¬
nen Löchern zu ver¬
sehen und längs der¬
selben Steppstiche mit
rothbrauncr , sowie
mit hcllolivcfarbcner
Sudan - Wolle auszu¬
führen . Die mit hcll-
olivefarbener Wolle

umrandeten Figuren werden mit langen Ket¬
tenstichen von duukelolivcfarbencr Sudan-
Wolle gefüllt , die übrigen Figuren , mit
Ausnahme der kleineu Mittclfigurcn , in er¬
sichtlicher Weise mit Metallschnur übcrnäht.
Hieraus begrenzt man die für die Vorder-
und Rückwand des Korbes bestimmten
Theile , ausschließlich des oberen Randes,
mit der Zackenbordürc und häkelt mit duu-
kclolivcsarbcner Sudan - Wolle 1 . Tour:

1 f . M . (feste Masche ) in den Rand des Garniturtheils , dann
stets abwechselnd 5 Lustm . (Lustniaschen ), 1 f . M . nach einem
etwa 2 '/z Cent , breiten Zwischcnraum in den Rand . — 2.
Tour : Stets 1 f . M ., 5 Stäbchenmaschen , 1 f . M . um den
nächsten Luftmaschcubogeu . — 3 . Tour : Mit hellolivefarbe-
ner Wolle , 1 f . M . um die nächste f . M . , ^ 1 f . M . um
die zweitfolgende M ., 3mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 f . M.
um die folgende M ., i f . M . um das zwischen den nächsten
2 f . M . befindliche Glied , vom ^ wiederholt . — Nachdem die

Garniturtheile auf dem Korbe befestigt sind , knüpft mau um jede Zacke,
ausschließlich der beiden oberen Zacken an jeder Seite , zwei je 75 Cent,
lange Enden modefarbeuer Smyrna - Wolle , schlingt diese in gleichmäßigen
Entfernungen in 3 Knoten und befestigt an jedem zweitfolgcnden
Strähn je zwei 5 Cent , lange Quasten von dunkelrother Mohair -Wolle.
Je 5 solcher Strähne bilden einen Büschel , von denen 3 an beiden
Seiten des Korbes je mit einem Pompon aus hell - und dnnkclolivcfarbcner
Sudan -Wolle befestigt sind . fso . so ». g?f

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX--XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZ
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx^
xxxxxxxxxxx » »x»xx »xxxxxxxxx »x» !!!!»x»xx «xxxxxxxxx »x» »x»xx »xxxxxxxxx »x»!!!!»x » xx »xxxxxxxxx »x» »x»xx »xxxxxxxxx »x» :! !!»x»xx »xxxxxxxxx »x» »x»xx »xxxxxxxxx »x» .. . .»x»xx »xxxxx
Xx »»x»»xx »x» »xxx »xx »»x»»xx »x » :!!-:!»xxx »xx » »x »»xx »x» »XXX» XX»» X» VXX» X»!!!!:!SXXX» XX»» X»»XX»X«^ »xxx »xx »»x»»xx »x» !!:-x»xxx »xx »»x» »xx »x »^ »xXx»xx » » xx » » x » x»!! »xxx »xx »»x
X» 5X1» NLZ»X» XX» » XX»X» >0» c c »X»XX»^ L!̂ » XX»X»sL:L »^ 11» X» XX» »xxax » >0»00 »x»xx »sss »xx »x »^ » ll ^ »x »xx »^ »xx »x» c> >» >^»X» XX» XX!Z»XX» X» k151»^ N»X»XX» »XX»X» <><>»AZ»X»XX»^ .. .: »XX» X»^ »
X» 5X15X1N»X» X» - - -'»X» X» <)<><><><>» X»X0 !!i :" ' LN » X» X» 6N5X56 » X» X»^ 'I )I:" 1IMX»X» c><><><>Q'»X» X»»ZZL»»X0X »NNNN9 » X»X» .)Iv^ .-!lk» X» X»<><><><>'5»X»
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Erklärung dcr Zeichen : » Schwarz . » Dunkelgrün , » Hellgrün , « Dunkelroth, e: Hellroth, s Dunkelblau , lv Hellblau, ez Bronzefarben , lll orSmo-sarben.
Hr . 13 . Borckürs ? a Stüliloii , ? silstorcksekeii uuä äsrxl . Xreurstick -Lticliersi.
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Nr . 24 . Alante ! ans enssllsolrein
Vollenstolk . Nncliansidit.

<̂ n Nr . so .) Sodnitt nnä Beselrr . i
RnekZ . S. Scllnittrnustor -Bogölls , Nr . I

Big . 42 — 40.

Nr . 23 . Hantel ans snxliselisin
Vollsnstotk.

LeNnitt nnä Bssedr . : Voräers . 4 . Ldinitt.
innstor -Bogons , Nr . II , NiZ - 40—24.

Nr . 22 . Hantelet ans Sarninet nnä

?sr ! on ^ ronaÄ !ne,
Soknitt nnil Bvsodr . - Voräers . >1. 8 - Irnitt-

innster -Bogens , Nr . III , Nix . 25—30.

Nr . 21 . Hantelst ans ? lnsod.
8oNllitt nnä Bosokr . : Allelcs . ä . 3ekuitt.

innstsr -Bogens , Nr . VII , NiZ . 57 01.

t 2g . Alante ! ans enFllselrsnr
Vollenstolk . VorÄeransioAt.

^rsu Nr . 24 .) 3oNnitt nnä Bssolrr . :
ä . 3eNni1tmnster -Bogens , Nr . V,

Big . 42— 40.

Nr . 15 nnÄ 16 . Alantslst ans Slelllsnnsstolk
nnä ? lnsclu Rüclc - nnÄ VorÄeransiclit.

LeNnitt nnä BeseNr . : B0e !rs . ä . 8elinittinnstsr-
Bogens , Nr . VI , Big . 50—50.

Nr . 17 . Alante ! ans enFllselrsnr
AVollenstotk . VorÄeransieAt.

!? n Nr . 14.) BoseNr . : Voräors . ä.
3eNn ! ttinus !er -Bogsns.

NlsiÄ knr AläÄedsu von
6 — 8 Äalrron.

Nr . 19 . Alants ! ans viaA »»«
IZssokr . : Voräsrs . 6. LoliuittM

^

Nr . 14 . Alants ! ans enAllselisin IVollsn-
statt . Nileliansielit.
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Ar . 30 . 0kcnscüirm mit Stickerei.

Ar . 27 . 2eoks . Knüpfarbeit.
Hälfte äer 0riAio.iissrSsse.

Ar . 31 . Lessio 20. Lecken , 1-a.mxellteIlero etc . Kiiötebensti,
Ltickerei imä xciot -russe. Ar . 32 . Viertsr Ikeil eines vessinz 2n oevkcken , I-ampenteUerii eto.

Ar . 2S . Sxit2e 211 tVäsobe - lZssseustänSen. Häkelarbeit.

Nr . 23 . Spitze zu Witsche -Gegenständen.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit mittelstarkem Zwirn gearbeitet ; I . Tour:
^ 3 Luftm . (Luftmaschen) , 3 P . (Picot , das sind 5 Luftm . und
1 scstc Kettcumaschc in die 1 . derselben) , dann 1 f . K . (feste Ket-
tcnmasche) in die 3 . der vorigen 3 Lnftm . , 1 Lustm ., 1 f . K. in
die 1 . der 3 Luftm . , 1 f . M . (feste Masche) in dieselbe M ., in
welche die letzte f . K . gehäkelt wurde , 4mal 1 f . M . in das links
befindliche senkrechte Glied der vorigen f . M ., dann vom ^ wie¬
derholt . — 2 . Tour ; Auf den M . der vorigen Tour zurückgehend,
stets abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . M . um das mittlere der nächsten
3 P . — 3 . Tour : * (5 f . M . in die nächsten 3 M . der vorigen
Tour , 1 P ., 17 f . M . in die folgenden 17 M . , sür 1 dichte
Zacke die Arb . gew. ( die Arbeit gewendet und auf den vorigen
M . zurückgehend), 1 Luftm ., 12 f . M . in die vorderen Glieder
der nächsten 12 f . M . , die Arb . gew., 1 P ., 10 f . M . in die
vorderen Glieder der mitt¬
leren 10 der vorigen 12
f . M ., die Arb . gew., 1
Luftm ., 8 f . M . in die
vorderen Glieder der mitt¬
leren 8 der vorigen 10
f . M . , die Arb . gew., sür
1 Picotfigur 3 Lustm .,
1 P ., 7 Luftm ., 3 P .,
doch häkelt mau sür
das mittlere derselben 7
Lnftm ., 1 f . K. in die
M . des 1 . der vorigen
3 P ., in welche die f . K.
desselben gehäkelt wurde,
3 Luftm ., 1 f . K . in die
mittlere der vor den 3
P . befindlichen 7 Lustm .,
3 Lustm . , 1 f . K . in die
M . des 1 . P . der Figur,
in welche die f . K. des¬
selben gehäkelt wurde , 1
P . , 1 s. 5b. in die 3 . der
ersten 3 Luftm . der Fi¬
gur , 3 Luftm ., dann 3
f . M . in die vorderen
Glieder der mittleren 3
der vorigen 8 st M ., die Zg Lecke über einen IVesclitisvIi

^ Luftm ., 4 käuten.  sHior -u Ar.  ro .)
f . M . m die vorderen
Glieder der mittleren 1 der vorigen 3 f . M ., die Arb . gew ., 1
P . , 1 f . M . in das vordere Glied der zwcitfolgendcn der vorigen
4 f . M ., 7 Luftm ., der letzten f . M . angeschlungen , 13 f . M .,deren 4 . und 5 . , 3 . und 7 .) 8 . und 9 ., 10 . und 11 . , sowie 12.
und 13 . je durch 1 P . getrennt sind , um die vorigen 7 Luftm .,
doch hat mau die mittlere M . des 1 . P . der mittleren M . des
aus 7 Luftm . bestehenden P . der vorigen Picotfigur anzuschlingen,
dann 1 s. M . in das vordere Glied der nächsten der vorigen 4
s. M . , hierauf längs der abwärts gehenden Seite der dichten
Zacke 1 P ., 1 f . M . in die 3 . der 3 f . M . der Zacke , dann 1
Picotfigur wie die zuvor beschriebene, das mittlere der 3 P . dem
letzten der die 13 s. M . trennenden 5 P . angeschlungen , hierauf
1 f . K . in die 1 . Lustm . der Figur , 1 f . M . in die letzte der 10

Rr . 26 . 211 V/a8eIie- (-reAeiistä.ii<1en . Liikelarbeit.

f . M . der Zacke , 1 P ., 1 f . K . in die 17 . der beim Beginn gear¬
beiteten 17 f . M ., vom * wiederholt , doch hat man bei jeder Wie¬
derholung die mittlere der 7 Lustm . der t . Picotfigur der corre-
spvudircndcn M . der 2 . Picotfigur des vorigen Mustersatzes anzu¬
schlingen . — 4 . Tour : Stets abw . 1 Stäbchcnmasche in die nächste
M ., 2 Luftm ., 2 M . übergangen . soo.osis

Nr . 26 . Spitze zu Mische - Gegenständeu . Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit Hauschild 'schcm drcllirten Garn Nr . 50 ge¬

arbeitet ; 1 . Tont : * 18 Lnftm . (Luftmaschcn ), der 11 . derselben
ang . (angeschlungen ), 16 f . M . (feste Maschen), deren 4 . und 5.
3 . und 7 ., 8 . und 9 ., 10 . und 11 ., sowie 12 . und 13 . je durch 1
P . (Picot , das sind 5 Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben ) ge¬
trennt sind, um die Rundung , 1 f . K. (feste Kcttcnmasche) in die
M . , welcher zuvor ang . wurde , 10 Lustm . , die Arb . gciv. ( die Arbeit
gewendet), 1 s. M . um das vorletzte P . , 9 Luftm ., 1 f . M . um das
2 . der vorigen 5 P ., 7 Luftm ., die Arb . gew ., der 8 . der ersten

18 Lustm . ang ., 12 f.
M . , deren 4 . und 5 .,
sowie 8 . und 9 . je durch
1 P . getrennt sind, um
die vorigen 7 Lnftm .,
doch hat man von der
Mittelmasche des i . P.
aus 1 Stab , bestehend
aus 3 Luftm . und 5 f.
M . um dieselben , zu ar¬
beiten und von der glei¬
chen M . des 2 . P . aus
1 Stab aus 4 Luftm.
und 3 f . M ., deren mitt¬
lere beiden durch 1 P.
getrennt sind , um die
4 Luftm . auszuführen,
dann 1 P ., 16 f. M . ,
deren 4 . und 5 ., 8 . und
9 ., sowie 12 . und 13 . je
durch 1P . getrennt sind,
um die nächsten 9 Luftm .,
hierauf 1 P ., 12 f . M .,
deren 4 . und 5 . , sowie
8 . und 9 . je durch 1 P.
getrennt sind , um die

Ar . 29 . Iveit äer Aäkslerbsit 211m Incb Ar . 8. nächsten 7 der svlgen-
V. äer orixmalxrSssc .

1 st K.
in die 3 . der 10 Lustm .,vom ^ wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung die letzte

Luftm . des 1 . Stabes dem letzten P . und die gleiche M . des 2.
Stabes dem vorletzten P . des vorigen Mustersatzes anzuschlingen.— 2 . Tour : Für den oberen Rand der Spitze , stets abwechselnd
1 St . (Stäbchcnmasche ) in die nächste M ., 2 Luftm . , 2 M . Über¬
gängen . — 3 . Tour : * 1 Krcuzstäbchen , für dasselbe häkelt man
1 dreifache St . , deren unteres Glied jedoch zunächst nur zugcschürzt
wird , in die viertfolgendc M . , 1 St ., deren oberes Glied mit dem
nächsten Gliede der vorigen dreifachen St . zusammen zugcschürzt
wird , in die vicrtsolgcnde M ., dann die oberen Glieder der drei¬
fachen St . zugeschürzt, 3 Luftm . , 1 St . in das mittlere Glied der
dreifachen St ., 3 Lustm ., vom * wiederholt . — 4 . Tour : Wie
die 2 . Tour . ssa .coos
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Nr . 27 . Znckr. Knüpfarbeit.
Dicsc Zacke kann je nach ihrer Verwendung einzeln oder meh¬

rere aneinander gefügt als Garnitur zu Körben , Kaminen und dcrgl.
dienen ; unser Original ist mit ninornrnv - Garn geknüpft . Für jede
Zacke hat man 24 etwa 2 Meter lange Knüpffädcn herzurichten,
je 2 derselben zur Halste zusammenzulegen , sie daselbst mit einer
Nadel auf dem Kissen zu befestigen und die herabhängenden Enden,
je 2 zusammenfassend , ineinander zu schlingen . Sind sämmtliche
Enden in dieser Weise in je t ^ Cent , großen Zwischcnräumen auf
dem Kissen befestigt , so arbeitet man in der t . Tour , eine doppelte
Einlagcschnur dicht unterhalb der Knoten über die Knüpfenden lei¬
tend . von links nach rechts , mit jedem Knüpfende nacheinander je 2
Lgschl . (Langucttenschlingen ) um die Einlage . — 2 . Tour : (Die
Knüpfenden werden stets in der Reihenfolge bezeichnet , in welcher
sie sich bei jedesmaliger Verwendung befinden .) Mit dem 2 . der
nächsten 2 Enden 2 Lgschl . um das 1 . Ende , mit dem letzteren 2 Lgschl.
um ersteres , ^ mit dem 2 . Ende der folgenden 2 Enden 2 Lgschl.
um das I . Ende , mit letzterem 2 Lgschl . um ersteres , mit dem I.
Ende 2 Lgschl . um das 2 . der vorigen 2 Enden , dann mit letzterem
2 Lgschl . um ersteres , vom ^ wiederholt . — 3 . Tour : Wie die 1.
Tour . — 4 . Tour : *
3mal abwechselnd das 1.
der nächsten 12 Enden in
schräger Richtung über
das 2 . bis V. derselben R -KWMDWW»
geleitet und mit letzteren
nacheinander je 2 Lgschl.
um ersteres , dann Smal MMMZUMR
abwechselnd das 12 . Ende »'Hl ? « .As
in schräger Richtung über WWWMlzM
das 11 . bis 7 . Ende ge-
legt und mit letzteren nach-
einander je 2 Lgschl . um
ersteres , hierauf mit den / - //
mittleren 4 dieser 12 En - / MiHWAMk
den für 1 Mnsche 4 '/.
Dpk . (Doppelknoten , die
mittleren beiden Enden
als Einlage , die zu beiden
Seiten befindlichen Enden
zum Knüpfen verwendend ) ,
dann die zum Knüpfen
benutzten Enden ans der
Rückseite durch das Glied
geleitet , von welchem die
Knotenrcihc ausging , die¬
selben fest angezogen und
dicht darunter noch
Dpk . geknüpft , hierauf
3mal abwechselnd das 6.
Ende in schräger Richtung
über das 5 . bis  I.  Ende -̂,34 . « wlä uns sinknrdissein nnck
gelegt und nnt letzteren v °llen - t °S . Rüebnnswbt.
ucicheinculvel .' 16 -I ^ 2 ^ Lolinitt UI1<1 Losekr . : Nüeks.
UM ersteres , dann Zmal ä . SdiQittinnstor -vosoQS , Xr . IV,

I 'iA. 31—41.

Xr . 33 . ? aMe 2NIN ? r0meNs .äeNa .N2iiAe Xr . 1.

Nr . ZI . Nessin zu Necken, Lampentellern etc.
Platt -, Knötchcnstich - Stickerei und point -russe.

Zur Herstellung der Stickerei hat man das Dessin auf einen
Fond von rothbraunem Tuch zu übertragen , die Dessinfiguren der
Bordüre mit gelber und bronzefarbencr Seidenschnnr , sowie mit
rothbranncm Krausgespinnst zu umranden , welches mit der Schnur
zugleich durch weitläufige Langucttenstiche von feiner gelber Seide
befestigt wird und die Figuren in ersichtlicher Weise

'
mit bronze¬

farbencr , sowie mit gelber Seide im Platt - , Knötchenstich und xoint-
russs zu verzieren . Längs der Contour am Jnncnrande der Bordüre
hat man doppelte Fäden Krausgespinnst mit Langncttenstichen von
bronzefarbencr Seide , für die Bogen einfaches Krausgespinnst mit
Ueberfangstichcn von rother Seide aufzunähenin letzterem Stich
sind auch die mit gelber Seide kreuzweise gespannten Fäden be¬
festigt . Nach Vollendung der Stickerei wird der Fond zwischen den
Dessinfiguren sortgeschnitten . isa .zos-

Nr . 32 . vierter Theil eines Nessins zu Nrckchen,
Lampentellern etr.

Diese Stickerei wird auf
modesarbcnem Tuch , welches
einem Fond von olivcfarbcncm
Vclveteen ausgchestct ist , hcr-

! N  gestellt . Nachdem man das
Dessin aus den Stoss über-
tragen hat , näht mau längs

Contourcn feine Goldschnnr
mit Uebersangstichcn von dunlel-
brauner Seide aus , füllt den

M h Raum zwischen den Contonren
MW » in auf Abb . ersichtlicher Weise

-/MIM mit in Schiingen geordneter
Goldschnur , spannt für die ver-
bindenden Stäbe doppelte Fä-

W
' '» « ATVHz . den feiner Goldschnnr und führt

^ Füllung der Mittclsigurcn
im Plattstich mit torraootta-
sarbener gespaltener Mosellc-

welche mit gleich-
leckWUiM M farbigem Lahn und feinen

Metallfäden im Point - rnsss
WÄ übernäht werden : für die im

Stielstich gearbeitete Umran-
:̂ WW >̂ WrllWlWWUIIW .W !- dung dieser Figuren ist dunkel-

olivcfarbene Seide verwendet.
Schliesslich schneidet man den
ansiiegenden Tuchthcil in der
Mitte , sowie die doppelte Stofs-
lage zwischen den Dessinfigureu
und am Ausienrande fort.

soo.osss

Nr . 36 und 37.
Nsrdttrcn zur Garni-

tur van Hüten.
Voräeransiolit . T '.e Abbildungen zeigen
dir I ? ia 2—11. Zwei  Bordüren zur Garnitur

von Wintcrhätcn . Abb . Nr . !>s
Nr.  3S.  vrouisuuäeuausnA uns Dnob ist aus schmalen grauen Filz-
null Vlnsvli . Nüclcausiobd obvo ? alakod . stressen gefertigt , Abb . Ztr . 07

<>ln Nr . 1 nnS Zg., Sollnitt nnS IZs- okr . i «us breiteren modefarbenen
Vorckoro . ck. Sokuittmuotor -Nogono . Nr . I , schwarzen Spanstre . .

I'iS 1—11
^ ' sen geflochten . s5o,?37 . ssnZ

Nr . 38 . Xlsick uns viukurbiASiu unä gestrsiktoni Vollsustokk.

7r . 36 null 37 . vorcknrsu sur kuruitnr von Hüten . iZrixinulgrösse.

abwechselnd das 7 . Ende in schräger Richtung über das 8.
bis 12 . Ende gelegt und mit letzterem nacheinander je 2

Lgschl . um ersteres , hierauf vom ^ noch 3mal wiederholt . —
5 . bis 7 . Tour : Wie die I . bis 3 . Tour . — 8 . Tour : ^

Mit dem 1 . Ende um das 2 . Ende 4 Lgschl ., 2mal abwech¬
selnd das 22 . Ende in schräger Richtung über das 21 . bis 1.
Ende gelegt und mit denselben nacheinander je 2 Lgschl . um
ersteres , dann vom ^ noch 7mal wiederholt , doch hat man bei

jeder Wiederholung statt der ersten 4 Lgfchl . stets 5 Lgschl.
zu knüpfen , hierauf ch mit dem 48 . Ende 4 Lgschl . um das
47 . Ende , dann 2mal abwechselnd das 27 . Ende in schräger
Richtung über das 28 . bis 48 . Ende gelegt und mit densel¬
ben nacheinander je 2 Lgschl . nm ersteres , voin ch noch 7mal

wiederholt , doch hat man bei jeder Wiederholung statt der

ersten 4 Lgschl . stets 5 Lgschl . auszuführen . Hierauf knüpst
man stets die nächsten correspondircndcn Enden beider Hälf¬
ten von der Rückseite ans zusammen und zwar die der Mitte

zunächst befindlichen ganz dicht , die übrigen nach erforder¬
lichem Zwischcnranm . Schließlich arbeitet man mit den
mittleren 4 der 48 Enden 2g Dpk ., worauf man sämmt¬
liche überstehenden Enden zusammenfaßt , dieselben unterhalb
der Knoten etwa 6mal mit dem Garn zu einer Quaste
umbindet und jedes Ende in 1 '/ ^ Cent , weiten Zwischcn¬
räumen in Knoten schlingt . sso .nis

Nr . 28 und 16. Necke über einen Waschtisch
zu hängen.

Die an den Seiten umgesäninte , 107 Cent , lange , ausschließlich
der Franze 10 Cent , hohe Decke aus graneni Leinener, -pc ist mit ein¬
gewebten Dessinfigurcn . sowie 7 Cent , weit vom unteren Rande entscrnt
mit einem ii'/i Cent , breiten Streifen in Aidagewebe versehen . Letzteren
hat man mit einer gestickten Bordüre verziert , welche nach Abb . Nr . 10
mit rothem waschechten Garn in 3 Nüanccn ansgesührt wird und zwar
arbeitet man die Kreuzstiche mit dem hellen und mittleren Garn , die Hol-
bcin -Technik mit dem dunkelsten Garn . sos .oss . ooos

Nr . 30 . Ofenschirm mit Stickerei.
Der aus Holz geschnitzte Rahmen dieses OscnschirmeS ist glatt mit

hellblauem Plüsch bekleidet . Die demselben über dünnem Polster ein¬
gesägte Stickerei hat man ans einem Fond von olivesarbenem Plüsch aus-
geführt : dieselbe besteht theils aus Applicationsfigurcn , welche aus bronze-
sarbener Seide in Braun und Goldbronze gemalt sind , theils aus im
Plattstich mit bronzesarbencr und hellblauer gespaltener Filoselleseide
gearbeiteten Figuren , die man mit langen Stichen von Goldsaden übernäht
hat : einzelne Figuren sind mit starker Goldschnur umrandet . Für die
Rückwand des Ofenschirms ist ein mit hellblauem Wollenstoff überdeckter
Cartontheil eingefügt . sss .gsrs

Nr . 33 . Nlsick uns Dnob nnä Akstreiktom Ltokk.
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Nr . 40 . Hut ans Erbstüll mit Lederapptication
Das Gestell dieses Hutes aus Steifgaze hat eiueu vorn und hinten

15 Cent , hohen , schrägen Kops und eine vorn V'/ - . an den Seiten 7. hinten
5 Cent , breite Krempe ; dieselbe ist auf der Innenseite glatt mit grauem
Plüsch bekleidet , welcher 2 Cent , breit nach der Außenseite umgelegt wird.
Auf letzterer überdeckt die Krempe ein entsprechend breiter , in Falten
geordneter Streifen aus stahlgraucm Erbstüll , welchem mit Stahl -Kraus-
gespinust umrandete Figuren von grauem glänzenden Leder applicirt sind.
Mit gleichem , thcillvcisc mit Lcdcrsigurcn überdeckten
ErbStüll hat man den Kopf des Hutes hinten Mit.
vorn in Falten geordnet bekleidet : eine weisze Taube,
sowie am unteren Rande des Kopses und in den Fal¬
tenlagen des Tülls augebrachte Schmuckuadeln m Huf
eisenform bilden die Garnitur des Hutes . ŝo,894^

Nr . 41 . Thenterhut.
Den vorn eine spitze Ecke bildenden Kopf , sowie

die Krempe des kleinen Petinettegestelle « dieses Hutes
hat mau zunächst glatt mit weißem Atlas bekleidet
und dann den Kops mit einem IM dichten Muster Mit
weißen Wachspcrlen benähten Tüllwild überdeckt , besten
unterer Rand mit Zacken , an  denen  Perlcniraiizeii bi-
festigt sind , abschließt gleicher mit Pcrlcnsranze

grcnzlcr Tüll liegt der vorn spitzen . reverSartig umgelegten Krempe ans.
Ein hochstehender Zweig ans lila Blüthen , bunten Blättern und Gräsern,
sowie an den Seiten der Krempe befestigte , je 82 Cent , lange , lg Cent,
breite Enden au -Z hcliotropsarbcnem Moira , deren ningesänmter Rand in
gleichmäßigen Entfernungen mit Wachsperlcn begrenzt ist und denen am
nntcren Rande Figuren von Wachsperlen anslicgcn . vervollständigen
den Hut . » o.evts

NeMSPiellcii.

Ibiri « ! Zille . lioltbo , rnv ck'^ gar !! . — Zille,
(lrackan , ruv cka Nrorenee . — ZIIIv . cka In
4' oreliirv , rnv «lv Itanium 120.

Berlin ! Bonwitt n . Littancr : Behrenstr . pl!- .
— Mode Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . i , 2, SS- üb,
42 , 4S, 47 , 4«.

Hüte und üligrcttcs.
H . Cohn . Lcipzigcrstr . ll !0 : Abb . 40 . 41 . —

H . Fritschc . Lcipzigerstr . 02,63 : Abb . 44^ 46.
Handarbeiten.

C . A . König . Jägcrstr . 23 i Abb . 3—5, IS . SO. —
O . Krappe . Lcipzigcrstr . 12p : Abb . N. 12 . — F . V.
Griinfcld , LandcShut i . Schlesien : Abb . 28 .— Stiebel
n . Schmidt . Friedrichstr . 78 : Abb . Z2.

dir . 40 . Hut uus Nrbstüll uiit l,scksra .xx liontion. Nr . 41 . Diisaterbul :.

Nr . 42 . Xlsiä aus Vollsnstotk.
Nückansielit . (? n Nr . 47 .)

Bosollr . : cl. Lelluittmustor -Bogoiis.

Nr . 43 . Nleick nun einkurbi ^ sui uuä
Asstrsiktem Vollenstotk . Rüdeansiclit.
sL!n Nr . 48 .) Lesobr . I Niiales . ck. Lobnitt-

Nr . 47 . Xlsick uns IVollenstosil . Vorckeransielit . sHioreu Nr . 42 .)

Nr . 44 — 46 . Hi ^ rettes nur Varnitur
von IVinterltütan.

Noselir . : Vorckers . ck. Lelrnittmuster -Logano.

Zur gef . Beachtung.

Mit Mliegcndrr Ur . 37

beginnt das für die Frauenwelt
bedeutsame Winter- Quartal.

Die Fürsorge für Beschaffung
der zeitgemäßen Winterkleid ung,
von Gcsellschasts - und Balltoilettcn,

die Pflege der weiblichen H a n d a r b e i t

angesichts der Weihnachtszeit , die

Pflicht , Haus und Keller zu ver¬

sorgen , der Wunsch nach herz - und

gcmüthbildendcr Lectürc — dies

Alles bewegt das Sinnen der deutschen

Frauen und Töchter . — Gegenüber
allen Wünschen , Fragen und Bedürf¬

nissen wird der „ Bazar
"

auch im

neuen Quartal fortfahren , als eifri¬

ger Mithelfer und Berather der

Frauenwelt zur Seite zu stehen , ge¬
treu seinem altbewährten Programm
und im Vertrauen ans Weiter -Ge-

währung des in drei Jahrzehnten
erworbenen köstlichen Gutes : der

„Gunst der Frauen
" )

Alle Postanstaltcu und Buch¬
handlungen des In - und Aus¬
landes nehmen Abonnements auf
das IV . Quartal 1886 entgegen.
Preis vierteljährlich 2 Alk . 50 Pf.
— 3 Frcs . 35 cm ., in Oester¬
reich nach Cours.

Nie Administration. Nr . 4S. Xteick aus vinkurbiFem unä Asstreittsm IVollenstotk . Voräoiausiokt.

Hierbei ein doppelleitigrr Zchuittmustrr -iZogrn.  Schnittmuster zu Abb . Nr . 1 . _>, 15.  16 . 20 - 24 . .» - 35 enthaltend.
Verlag der Bazar >Aktie » Gesellschaft (Direktor L . Illlstein ) in Berlin 4V.. Wilhelmstr . 4g,47 . — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Tcnbner in Leipzig.

Hierzu IlntviIiuItuiixs - IZeililnIt.
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